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Tafel 21. Jerusalem . Die Klagemauer der Juden am Haram escli Scherif.
Aufnahme von Larsson.

Die Mauer ist im unteren Teil der Rest des Unterbaues vom Tempel des Herodes.
Sie ist etwa 18m hoch. Die Quadern sind sehr gut gefugt, manche von ihnen sind

»

mehrere Meter lang. Die oberen Lagen stammen zum Teil aus jüngerer Zeit und zeigen
kleineren Steinschnitt. An dieser Mauer pflegen besonders am Vorabend des Sabbath
die Juden sich zu versammeln, zu beten, kleine Kerzen anzuzünden und Klagelieder an¬
zustimmen wegen des Unterganges des Tempels und des jüdischen Reiches. Eine genaue
Beschreibung des herodianischen Tempels hat der jüdische Schriftsteller Flavius Joseph us
hinterlassen, der als Begleiter des Kaisers Titus die Zerstörung Jerusalems miterlebt hat
(Antiquitates XV 11, Bellum JudaicumI 21, V 5). Danach sind von Archäologen und
Architekten sehr viele Rekonstruktionsversuchegemacht worden, vgl. z. B. Chipiez und
Perrot, Le Temple de Jerusalem, Paris 1889.
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